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Ernteberichterstattung über Marktobst 
in Hamburg und Schleswig-Holstein bis 15. Juli 2006 

 
 
Nach den Mitteilungen der amtlichen Ernte- und Betriebsberichterstatter des Statistischen Amtes für Hamburg und 
Schleswig-Holstein wurden sowohl in Hamburg als auch in Schleswig-Holstein die Niederschläge überwiegend als 
zu gering und die Temperaturen als normal bis zu warm beurteilt. 
 
Der Behang der Äpfel und Birnen wurde von den Berichterstattern in beiden Ländern besser benotet als im letzten 
Jahr. Bei trockener Witterung gab es bei den Kirschen bisher keine Qualitätsprobleme. In den letzten beiden Jahren 
ließen ausgiebige Regenschauer vielerorts die Kirschen platzen, was zu Ertragsausfällen führte. Die Sauerkir-
schenernte wird voraussichtlich ein höheres Ertragsniveau erreichen als im letzten Jahr, während die Süßkirschen-
ernte nach Einschätzung der amtlichen Ernte- und Betriebsberichterstatter in diesem Jahr nur unterdurchschnittlich 
ausfallen wird. Auch die Pflaumen, die teilweise durch den Frost im März nicht zum Blühen kamen, werden nur 
Erträge unter dem Vorjahresniveau erbringen. 
 
 

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu gering ausreichend zu hoch zu gering ausreichend zu hoch 

Juli 2004 0 33 67 0 25 75 

Juli 2005 61 39 0 67 33 0 

Juli 2006 76 24 0 89 11 0 
 
 

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu warm normal zu kalt zu warm normal zu kalt 

Juli 2004 0 7 93 0 17 83 

Juli 2005 28 72 0 46 54 0 

Juli 2006 35 65 0 70 30 0 



2 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

3. Beurteilung von Blüte, Fruchtansatz und Behang 
 

Juni Juli 

2004 2005 2006 2004 2005 2006 

Blüte Frucht-
ansatz Blüte Frucht-

ansatz Blüte Frucht-
ansatz Behang 

Obstart 

Note1 

 Hamburg 

Äpfel 1,9 3,3 3,1 2,8 2,3 2,6 3,4 3,1 2,4 

Birnen 1,9 1,7 2,7 2,8 2,4 2,5 2,0 2,9 2,5 

 Schleswig-Holstein 

Äpfel 2,1 2,8 3,3 3,0 2,4 2,7 3,0 3,2 2,7 

Birnen 2,0 2,1 2,8 3,0 2,5 2,9 2,4 3,2 3,1 
 

 
1 1 bedeutet die beste, 5 die schlechteste Note 
 
 
 
 
 

4. Vorläufige Ernteschätzung bei Kern- und Steinobst im Marktobstbau 
 

Ertrag Erntemenge 

Fläche1 Durch- 
schnitt 

2000 - 2005 

2005 

Endgültiger 
Ertrag 

2006 

Vor- 
schätzung 

2005 

Endgültige 
Ernte-
menge 

2006 

Vor- 
schätzung 

Ver- 
änderung

2006 
gegenüber

2005 

Obstart 

ha dt / ha dt % 

 Hamburg 

Sauerkirschen 11 · 93,8 106,5 1 039 1 180 14 

Süßkirschen 39 · 130,0 78,6 5 108 3 088 - 40 

Pflaumen/Zwetschen 15 · 160,9 72,2 2 447 1 098 - 55 

 Schleswig-Holstein 

Sauerkirschen 71 74,8 63,3 87,6 4 504 6 234 38 

Süßkirschen 34 67,7 97,7 58,1 3 294 1 959 - 41 

Pflaumen/Zwetschen 17 138,2 109,6 82,5 1 910 1 438 - 25 
 

 
1 Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2002 
 
 


